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Korrespondenz.
Lvzer«. Sonntag den 7. Sept. wurde in Waunwil Hr. Lehrer Hun-

keter unter zahlreichem Geleite zu Grabe getragen. Ein tüchtiger Lehrer, ein
goldlauterer .Charakter, ein für alles Gute und Schöne begeisterter Mann, ein
liebwerter Kollege ist mit ihm allzufrüh aus diesem Leben geschieden. Hr. Hunkeler
erreichte ein Alter von nur 40 Jahren. Im Seminar zu Hitzkirch auf den Lehrer-
beruf vorgebildet, übernahm er im Jahre 1879 die zahlreiche Gesamtschule seiner
Heimatsgemeinde. Hier war sein eigentliches Wirkungsfeld; da arbeitete er mit
wahrer Begeisterung! Aber die übermäßige Anstrengung schwächte die nicht
allzu starke Gesundheit des Verewigten. Es zeigten sich Lungenleiden. Doch der
Eifer erlahmte nicht; Hr: Hunkeler arbeitete mit gleichem Fleiße fort. Nachdem
die Gemeinden Egolzwil-Waunwil eine eigene Kirche gegründet hatten, übernahm
Hunkeler noch das Amt eines Organisten und Chordirektors. Im Kirchengesange
erzielte er besonders schöne Erfolge. Die Anstrengung war aber zu groß; die
Gesundheit mußte darunter leiden. Es stellten sich Lungenblutungen und
Schwächezustände ein. Im Winter 94—95 mußte für Hr. Hunkeler ein Stell-
Vertreter bezeichnet werden. Im Sommer 95 übernahm er die Schule selber
wieder. Aber ärztliche Hilfe, Erholungen an Kurorten und N 'vrgsamste
häusliche Pflege waren nicht im stände, die zerrüttete Gesundheit nieder herzu-
stellen. Hr. Hunkeler mußte sich im Jahre 96 von seinen Berufsgeschästen zu-
rückziehen. Gleichwohl leistete er noch der Schule und der Kirche seine Dienste.
Die Gemeinde wählte ihn als Mitglied der Schulpflege und der Kirchenbau-
kommission, und in beiden Stellen wirkte er vorzüglich. Im Jahre 89 verehe-
lichte sich Hr. Hunkeler mit Fräulein Marie Waldispühl. Das Familienleben
war ein sehr schönes. In seiner lb. Gattin hatte er die aufopferndste Pflegerin,
und fand die liebende Fürsorge, die ihn selbst die Beschwerde seiner Krankheit
vergessen machte.

Hr. Hunkeler war auch ein fleißiges und eifriges Mitglied des Vereins
kath. Lehrer und Schulmänner. Der lb. Gott wolle den teuern Verstorbenen
reichlich belohnen für alles Gute, das er hienieden getan hat. o —

cheiii-ei- unck l.àerinnen,
msctien 8is kommenà fterbst
einen Versuch mit

14 godlas^voriî, 65 VW dood, ?r. 47.—

uaodts Iivll leuedtenä ?r. 5.—.

inkl. Rtui mit Riemen kr. 45.—, Rorto frei.

Iltustr. RâtaloZ Aratis. ßiiß sflnsör, Vedrendsvil sbsà. 8olnvar2>valà.)

wer ein Buch, ein Kiefernngswerk, eine Zeitschrift bestellen will
wer ein früher erschienenes Ruch zu ermäßigtem preise antiquarisch wünscht
wende sich an Hans von Matt, Buchhandlung und Antiquariat in Staus.

g>W^ Alle in dieser und anderen Zeitschriften besprochenen oder angezeigten

Rücher, Zeitschriften und Rilder sind teils vorrätig oder zu beziehen durch

Abstrichs Ksnziger Äc Cie., Cinsiedeln



DelegiertenVerfammlung
des Uereins katholischer Lehrer und Schulmänner der Schweiz.

Mittwoch, den 9. Oktober 199l, vormittags 19 ^ Uhr
im kath. Vereinshause am Wolfbach in Zürich.

Traktandea: 1. Rechnungsablage;
2. Jahresbericht;
I. Die Grganfrage '
4. Die Jahresbeiträge der St. Galler Mitglieder:
Z. Vereinsschriften;
6. verschiedenes.

Hemerkmigen: 1. Die Delegierten sind nach Vorschrift der Statuten,
s 11, zu wählen.

2. Sämtliche Sektionen sind dringend ersucht, ihre Kbgeordnetenversamm-
lung zu senden.

Attishosen, den 10 September 1901.
Namens des Komitees:

A. Grni, Präsident.

Katholisches KliàMllsmat M Umseullmr
bei St. Michael in Zug

unter der h Protektion Sr. Gnaden des hochw. Bischof v. Basel-Lugano- Ge-
leitet von Weltgeistlichen. Realschule, Gymnasium, Lehrerseminar, sranz.-ital.
Vorkurs, Deutscher Vorkurs für solche, welche die Primärschule noch nicht voll-
endet haben oder sür Besuch der höheren Abteilungen noch zu schwach sind.
Landwirtschaftlicher Kurs. Herrliche, gesunde Lage. Eintritt der neuen Zog-
linge den s. Oktober. Prospekte gratis Die Direktion.

/it vvi'kitnti'ii

Hin Harmonium,
tost neu, 7 Reg., 1 Ruisselle., 5 Oktav; klarks: Vottage, vkicSgo.

Oüei-tsu sin«! 2U riektsu au <tie ksäaktiou äsr „vääaZog. Listtsr",
sub. ä. I,. 1S01.

Achtung.
Der Schweizer-Alpenlräuter-Thee ist eines »er älteste« «.

berühmtestenHeilmiltel gegen alle Arten von Rheumatismus,
Glied- n. Gleichsucht. Die Dosis langt sür 14 Tage UN» rostet
4 Kr. Je »eiliger und schmerzhafter jemand an diesem Übel
leidet, desto schneller heilt eS. Bei den meiste« Leidenden
hilft es mit einer Dosis. Zeugnisse stehe» zu Dienste». Allein
echt zu beziehen non N. Virchlrr-Aiirzi, Einstrdrln, Langriiti.

Jengntss«:
Mit Freuden teile ich Ihnen uiit, datz ich nach Gebrauch von

2 Dosis Ihres Alpenkräuter-Thees von meinem Rheumatismus zànz-
lich befreit bill. Auch hatte ich immer so lästige Säuren im Gesicht,
auch diese find seither spurlos verschwunden. Ich spreche Ihnen daher
meinen innigsten Dank aus, und wünsche Ihnen Gottes Segen.

MSrschwil, (St. Gallen), den 24. Juni lggl. Aofa Keller.
Tl« Ächtheit vorstehender Unterschrist »er Frl. Rosa

Keller in hier bescheinigt: Der GemeinderatSschreiber:
A. Siirhler.

Morsch Mil, (St. Gallen) den M. Juni 1S01.
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